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Tillboden 80 mm Tragrichtung
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Simplex
d =   16 mm
L = 810 mm

best. Strickwand

Blockwand
neu
100 mm
Fichte

Isofloc
65 kg/m3
200 mm

Simplex
d =   16 mm
L = 650 mmSimplex

d =   16 mm
L = 650 mm

Blockwand
neu 100 mm

Fichte

Blockwand
bestehend
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Tillboden 140 mm Tragrichtung

Simplex
d =   16 mm
L = 650 mm

Simplex
d =   16 mm
L = 650 mm

bestehendes Fenster

neue Fichtenschalung

Isofloc
65 kg/m3

200 mm

Isofloc
65 kg/m3

250 mm

best. Block

bestehende
Fusschwelle 160 mm

neuer Block
Fichte 100 mm

best. Block

neuer Block
Fichte 100 mm

Geschosstrennung

Isofloc
65 kg/m3
200 mm

neues Fenster
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KellerKeller

Homaterm Holzflex Dämmung zwischen der Balkenlage
Fichtenschalung

Luftloch!Luftloch!
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Deckenaufbau:

- bestehende Decke
(Homaterm Holzflexdämmung zwischen den Balken)
- Querlattung (gedämmt)
- neue Fichtenschalung

Bodenaufbau:

- neues Rundkies

Wandaufbau:

- bestehendes Mauerwerk

Deckenaufbau:

- bestehende Decke
(Homaterm Holzflexdämmung zwischen den Balken)
- Querlattung (gedämmt)
- neue Fichtenschalung

Bodenaufbau:
- neues Rundkies

Wandaufbau:
- bestehendes Mauerwerk

Sitzbank eingeschoben

Ok.r.Bo. = +2.20

Bodenaufbau:

Holzdielenboden 80 mm
scharfkantig
laugen/seifen

Wandaufbau:

Blockholzwand 100 mm
laugen/seifen

Ok.r.Bo. = +2.26

Bodenaufbau:

Holzdielenboden 140 mm
scharfkantig.
laugen/seifen

Wandaufbau:

Blockholzwand 100 mm
laugen/seifen

Vakuumwärme-
dämmung

Stube

Uk.f.De.neu = +2.12
Ok.1.Blockbalken = +0.28
Ok.f.Bo.neu = best.

Bodenaufbau:

Holzriemenboden
best. 60 mm
laugen/seifen

Wandaufbau:

Blockholzwand 100 mm.
laugen/seifen

Nebenstube

Uk.f.De.neu = +2.12
Ok.1.Blockbalken = +0.28
Ok.f.Bo.neu = best.

Bodenaufbau:

Holzriemenboden
best. 60 mm
laugen/seifen

Wandaufbau:

Blockholzwand 100 mm.
laugen/seifen
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Ok. Schwellenbalken +0.28

Ok.Fensterbank +0.68

Uk.Deckenauflager +2.04

Uk.f.De. +2.12

Ok.f.De. +2.20
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42 x 60 cm

Bauherrschaft: Stiftung Schweizerisches Freilichtmuseum Ballenberg, 3855 Brienz

Detailplan

Änderungen

A:
B:
C:
D:
E:
F:
G:
H:
I:

Haus Matten b.I. 3856 Brienzwiler

- Alle Masse sind Rohmasse. Sie sind vom Unternehmer zu überprüfen.
- Alle Werkstattpläne müssen vor Ausführungsbeginn genehmigt werden.
- Ok. unterster Blockbalken = +0.28
- Uk. unterster Blockbalken = anpassen an best. Bretterboden

+/- 0.00 = Eingangstüre Nord, am Boden innen beim linken Türpfosten

OG für Hochparterre

EG für Hochparterre

UG für Hochparterre

Grundriss Untergeschoss, Erdgeschoss, Obergeschoss 51-... A

 ms 04.01.08

- alle Anschlüsse des innern, neuen Blockbaus müssen lufdicht ausgeführt werden!
  (Anwendung des Dichtungsbandes DIPA EPDM innen BT, Breite 150 mm, 2 x Butylklebeband.

Schemapläne M. 1:100

„echo - Volkskultur für morgen“ 
der Pro Helvetia untersuchte 
2006 bis 2008 in allen Berei-
chen unserer Kultur das Potential 
im Spannungsfeld zwischen Tra-
dition und Innovation.
Mit dem Umbau des Hauses 
Matten zeigt das Freilichtmu-
seum Ballenberg, wie ländliche 
Bauten für die Zukunft gesichert 
werden können.

Vorgaben

- Beispielhafter Umbau des 
Hauses nach denkmalpflege-
rischen Grundsätzen

- Einfamilienhaus für eine Familie 
mit zwei Kindern

- Raumhöhen mind. 2 m
- innovative Bau- und Haustech-

nik nach dem neuesten Stand
- Kostenrahmen Fr. 600‘000.- 

inkl. Aufwendungen für Sym-
posien und Publikationen

Architektur

Das Haus Matten ist geprägt 
durch die Kraft des Holzblock-
baus. Der gewünschte neue 
Komfort (con = mit / forte = 
Kraft) soll durch die Ausstrah-
lung und wohltuende Präsenz 
des Holzes vermittelt werden.
Der Blockbau wird zur Fütterung 
der Räume, für den Innenausbau 
und zur Gestaltung der Möbel 
verwendet. Die Zwischenräume 
sind gedämmt.
Im Obergeschoss sind die neuen 
Traufwände soweit nach innen 
gerückt, dass die geknickten De-
cken unter dem Holzschindel-

Umbau Haus Matten b. Interlaken - Freilichtmuseum Ballenberg. Brienz BE
dach Platz finden.

Denkmalschutz - alt und neu

Zwischen dem neuen Innenaus-
bau und dem alten Haus aus 
dem 16. Jh. entsteht ein span-
nender Dialog.

Minergie - natürliche Lüftung

Die architektonische Konzepti-
on ergab eine vorbildliche Däm-
mung (U-Wert der Wände 0.125 
bis 0.095 W/m2K) und eine Un-
terschreitung des Energie-Grenz-
wertes. Der kleine Sandsteinofen 
von 1845 beheizt mit innovativer 
Absorbertechnik ausgestattet 
und mit Sonnenkollektoren er-
gänzt, das ganze Haus.

Bauherrschaft:

Schweizerisches Freilichtmuse-
um Ballenberg, 3855 Brienz

Planung:

Architekturbüro Patrick Thurston 
Architekt BSA SIA SWB, Bern

Fritz Allenbach, Holzbauingeni-
eur, Frutigen

Thomas Gürber, Ofenplanung, 
Küttigen

Zeugin Bauberatung, Bauphysik, 
Münsingen

Denkmalpflege des Kantons 
Bern, Jürg Schweizer, Stefan 
Moser, Bern

Handwerker:

Marmet+Trauffer, Baumeister, 
Hofstetten
Wyler Holzbau, Brienz
Kilchenmann, Fenster, Worb
Turtschi, Fenster, Brienz
Ernst Bigler, Küche, Oberdiess-
bach
Bernhard Schild, Ofenbau, Brienz

Fotos
A. Jaquemet / P. Thurston

Rückzugsraum - neuer Anbau

Im Anbau wurde ein stimmungs-
voller Rückzugsraum realisiert. 
Dieser Ort bietet der Familie ei-
nen Raum, wo Besinnung mög-
lich ist.

OG

EG

UG


